
Sitzt Häschen  
vor einem Schneemann  

und sagt im Überfallton:
  "Möhre her ...oder
       ich föhn Dich!"

Was qualmt und 
hoppelt über eine Wiese? 
    Ein Karminchen!  

Zwei Hennen stehen 
vor einem Schaufenster 
und betrachten bunte 

Oster-Eierbecher. Da sagt 
die eine: "Schicke Kinderwagen 

         haben die hier!"

Für Euch
KINDER

Hallo liebe Kinder, freut ihr euch schon auf den Osterhasen?  Ich wünsch euch ganz viel Spaß beim Ostereiersuchen und zwischendurch könnt ihr ja auch mal rätseln.              Euer Miko Müllo
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Oster-
kreuzworträtsel

  Bild zum 
Ausmalen

1. Osterhase, 2. Eier, 3. Osterm
ontag, 4. Ostereier, 

5. Kalk, 6. Frühling, 7. Schokolade, 8. neun

1 	 Wer bringt die Oster-

	 geschenke?

2 	 Wir bemalen an Ostern die ...

3 	 Welcher Tag folgt auf den  

	 Ostersonntag?

4 	 Was versteckt der Osterhase  

	 den Kindern?

5 	 Die Eierschale besteht vor allem aus ...

6 	 In welcher Jahreszeit ist Ostern?

7 	 Woraus bestehen Osterhasen, 

	 die man naschen kann?

8 	 Wie viele Buchstaben hat  

	 das Wort ‚Osterhase‘?

Umlaute werden als  

Ä, Ö, Ü eingetragen, 

nicht AE, OE, UE.

Verbinde die Zahlen 

in der richtigen 

Reihenfolge, 

damit ein tolles Bild 

zum Ausmalen 

entsteht.
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Neue Aufkleber helfen bei richtiger Mülltrennung 
Das darf in die Restmülltonne und Biotonne – und das nicht!

Mit dem neuen  
Abfallwirtschafts-
system, das diesen 
Sommer in Kraft  
treten wird, ändert 
sich der Abfuhr-
rhythmus für die 
graue Restmülltonne 
und die Zuweisung 
der Tonnengrößen 
entsprechend der 
Personen, die in 
einem Haus wohnen.  

Das bedeutet:  
. Anders als bisher 
wird die Restmüllton-
ne nur noch alle drei 
Wochen geleert.  
. Bei den Tonnengrö-
ßen wird nicht mehr 
zwischen Sparvolu-
men und Normalvolu-
men unterschieden. 
Wo bisher die kleine 
60-Liter-Restmüllton-
ne steht, wird diese 
durch die 120-Liter-
Tonne ersetzt. Des 
Weiteren erhalten 
Grundstücke mit bis 
zu 6 Personen einen 
120-Liter-Behälter, je-
ne mit   7 bis 12  Perso-
nen eine 240-Liter-
Tonne. Auf speziellen 
Wunsch kann anstelle 
einer 120-Liter-Tonne 
ein 240-Liter-Behälter 
gestellt werden, was 
mit Mehrkosten ver-
bunden ist.  
WICHTIG: Bei der Bio-
tonne ändert sich mit 
dem neuen Abfallwirt-
schaftssystem weder 
die Abfuhr (bleibt alle 
zwei Wochen), noch 
die zurzeit genutzte 
Tonnengröße. 
Damit die Restmüll-
tonne in Zukunft nicht 
mehr so schnell voll 
ist, hat der Abfallwirt-
schaftsbetrieb (AWB) 
neue Aufkleber er-
stellt, die dabei helfen 
sollen, richtig Restmüll 
und Biomüll zu tren-
nen. Dieser neue Auf-
kleber befindet sich 
auf den neuen Ton-
nen, die die alten ge-
gebenenfalls ersetzen. 
Restmülltonnen und 
Biotonnen, die weiter 
benutzt werden, er-
halten nur dann einen 
neuen Aufkleber, 
wenn der alte nicht 
mehr gut zu lesen ist. 

Von diesen Webseiten können Sie sich die Aufkleber herunterladen: 
Restmüll: www.abfall-alzey-worms.de/mein-anliegen/muelltonnen/graue-tonne/  
Biomüll: www.abfall-alzey-worms.de/mein-anliegen/muelltonnen/gruene-tonne-biotonne/
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Wissenswertes zu Gelber Tonne und zum Gelben Sack
Kurz erklärt: Duales System und  Verpackungsabfall

Die Gelbe Tonne und der Gelbe 
Sack dienen der Entsorgung von 
Leichtverpackungen aus Metall, 
Kunststoffen und Verbundstof-
fen. Verschiedene Duale Systeme 
kümmern sich darum, im Auftrag 
von Verpackungsherstellern und 
-händlern bei Privathaushalten 
und Gewerbetreibenden die ge-
brauchten Verpackungen über 
die Gelbe Tonne bzw. den Gelben 
Sack einzusammeln, sie zu sortie-
ren und zu verwerten. 

Im Landkreis Alzey-Worms erledigt 
die Firma Remondis als Dienstleister 
die Abfuhr von Gelber Tonne und 
Gelbem Sack. 
 
Duales System 
 
Händler (online und stationär), Her-
steller und Importeure, die in 
Deutschland verpackte Waren auf 
den Markt bringen, müssen sich bei 
einem Dualen System anmelden 
und diesem eine Lizenzgebühr zah-
len. Diese Gebühr finanziert die Ent-
sorgung und Verwertung der Verpa-
ckungsabfälle.  
Anfang der 1990er Jahre wurde zu 
diesem Zweck das erste Duale Sys-
tem ins Leben gerufen, bekannt 
auch unter dem Logo  „Der Grüne 
Punkt“.  
Inzwischen existieren mehrere Dua-
le Systeme in Deutschland, die mit-
hilfe von Entsorgungsunternehmen 
die Verpackungsrücknahme logis-
tisch und finanziell organisieren.  
Wegen dieser Lizenzgebühren fal-
len für Sie als Verbraucherin und 

Verbraucher keine kommunalen 
Abfallgebühren für die Gelbe Tonne 
und den Gelben Sack an.  
Jedoch legen die Hersteller, Händler 
und Importeure die Lizenzgebühr 
auf den Produktpreis um, d. h. Sie 
bezahlen die Entsorgung und Ver-
wertung der Verpackung an der 
Kasse mit.  
Werfen Sie Verpackungen also in die 
Restmülltonne, wird diese schneller 
voll und Sie zahlen ein weiteres Mal 
für die Entsorgung – nämlich über 
die Abfallgebühr.  
Deshalb sollte es auch in Ihrem Sin-
ne sein, wenn Sie Ihre Gelbe Tonne 
oder den Gelben Sack für den Ver-
packungsabfall nutzen. 
 
Was ist Verpackungsabfall? 
 
Seit 2009 muss das Logo „Grüner 
Punkt“ nicht mehr auf Verpackun-
gen gedruckt werden. Dadurch ist 
es vielfach schwieriger geworden, 
einzuordnen, was in die Gelbe Ton-
ne und den Gelben Sack darf und 
was nicht.  
Hier sind einige Beispiele aufge-
führt.  
 

DAS gehört in die GELBE  
TONNE und den GELBEN SACK: 
 

Kunststoffe: 
 • Farbeimer/-dosen, pinselrein 
 • Joghurtbecher und Deckel  
   (getrennt voneinander) 
 • Kunststoffnetze von Obst   
   und Gemüse 
 • Margarinebecher,    
   Butterverpackung 

 • Plastiktüten, Folien,   
   die als Verpackung dienten 
 • Plastikflaschen   
   (z. B. Waschmittel, Spülmittel) 
 • Tuben (Zahnpasta etc.) 
 • Verschlüsse von Flaschen  
   und Tuben 
 • Portionsdosen  
   (z. B. Kaffeesahne, etc.) 
 • Styroporverpackungen,  
   Luftpolsterfolie 
 • Kleiderbügel aus Kunststoff,  
   wenn Teil der Verpackung  
 

Metalle: 
 • Aludeckel (z. B. vom  
   Joghurtbecher), Alufolie 
 • Gebäck- und Teedosen 
 • Getränke- und Konservendosen 
 • Kosmetikdosen 
 • Portions-, Lebensmitteldosen  
   (z. B. Aufstriche, Wurst, Fisch) 
 • Schalen und Folien aus Alumi- 
   nium, die als Verpackung  
   dienten 
 • Spraydosen, leer 
 • Tuben (z. B. Tomatenmark,  
   Mayonnaise, Senf etc.) 
 • Verschlüsse,  
   z. B. Kronkorken,  
   Twist-off-Deckel 
 • Kleiderbügel aus Metall,  
   wenn Teil der Verpackung 
 

Verbundstoffe: 
 • Saft-, Milchkartons 
 • Vakuumverpackungen für  
   Kaffee 
 • sonstige Verpackungen aus  
      mehreren unterschiedlichen 
      Kunststoff- und  
    Metallmaterialien 

DAS gehört NICHT in die 
 GELBE TONNE und den GELBEN 
SACK: 
 
 • Kunststoffbänder . Restmüll- 
   tonne 
 • Schaumstoff . Restmülltonne 
 • Metallbänder . Restmülltonne 
 • Kleiderbügel aus Kunststoff 
   oder Metall, wenn im Handel 
   gekauft 
 • Wäschekorb . Restmüll 
 • Spielzeug . Restmüll oder  
    Wertstoffhöfe 
 • Schuheinlagen . Restmüll 
 • Gartenstühle . Wertstoffhöfe 
 • Glasflaschen . Glascontainer 
 • Verpackungen aus Papier und 
   Pappe, Kartons . Blaue Tonne 
 • Biomüll . Biotonne 
 • Elektromüll . Wertstoffhöfe 
Mehr Infos zum Thema finden Sie 
auch auf der Website: 
https://www.muelltrennung-
wirkt.de/de/  
 
Übrigens: Sie können Konserven-
dosen, Joghurtbecher, Getränkekar-
tons und andere Verpackungen 
auch lose in die Gelbe Tonne werfen 
– das erspart den Gebrauch von 
Plastiktüten und schont die Umwelt. 
. Diese Infos finden Sie auch auf der 
AWB-Website: www.abfall-alzey-
worms.de. 
Text teilweise erstellt mit Informationen 
von NABU und mülltrennung wirkt: 
www.nabu.de/umwelt-und-ressour-
cen/abfall-und-recycling/recyc-
ling/21113.html  
www.muelltrennung-wirkt.de/de/ue-
ber-uns/ueber-die-dualen-systeme/ 
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Ein echter Hingucker: Dekoriertes Rad im Garten
Upcycling@home: Altes Rad in neuem Glanz

So manch ausgedientes Fahrrad 
steht ungenutzt in der Garage, 
im Schuppen oder Keller herum. 
Dabei sind es nicht unbedingt al-
te und kaputte Modelle, die dort 
verwahrlosen. Doch im Zuge des 
immer noch steigenden Trends 
zur Nutzung von E-Bikes sind die 
klassischen Fahrräder weitge-
hend unattraktiv geworden, ins-
besondere für lange Touren. Für 
die ausgemusterten Räder gibt 
es drei Möglichkeiten der Entsor-
gung und nachhaltigen Verwer-
tung.  

Fahrräder in sehr schlechtem Zu-
stand können auf den Wertstoffhö-
fen im Landkreis entsorgt werden. 
Sollten die Räder noch fahrtüchtig 
sein oder nur ein paar Reparaturen 
benötigen, so freuen sich verschie-
dene karitative Einrichtungen und 
Fahrradwerkstätten darüber, sie als 
Spende zu erhalten. Diese werden 
dann aufgearbeitet und an Ge-
flüchtete gespendet oder in Flücht-

lingsprojekten im Team repariert.  
Ein anderer nachhaltiger Weg ist 
die Verwendung des Fahrrads als 
Dekoobjekt, das zu verschiedenen 
Festen, wie etwa zu Ostern, unter-
schiedlich geschmückt wird. Damit 
das Rad im Außenbereich mög-
lichst lange ansehnlich bleibt, wird 

es zunächst mit wetterfester Farbe 
angesprüht. Dann werden am Len-
ker und auf dem Gepäckträger Kü-
bel und Korb angebracht und diese 
üppig bepflanzt. Außerdem darf 
ein Gefäß mit farbigen Eiern nicht 
fehlen. So verwandelt sich das einst 
alte Rad in eine große Blumen-

skulptur, die mit und ohne Hasenfi-
gur definitiv ein echter Hingucker 
ist, der Freude bereitet.  
So lässt sich jedes ausrangierte Rad 
je nach Anlass und Feierlichkeit 
schnell und einfach zum ausgefal-
lenen Dekoobjekt umfunktionie-
ren. 

Alte Räder werden zum attraktiven Dekoobjekt.  Foto: Melanie Moritz

22. April ist weltweiter Tag der Erde
Aktionstag zum aktiven Umweltschutz 

Jedes Jahr erinnert der interna-
tionale Tag der Erde am 22. April 
an die Wichtigkeit des Umwelt-
schutzes für unseren Planten. 
Das Motto für 2025 lautet: DU 
machst den Unterschied! Ziel des 
besonderen Aktionstages ist es, 
die Menschen dazu anzuregen, 
ihr Konsumverhalten hinsichtlich 
ökologischer Aspekte und Nach-
haltigkeit zu überdenken.  

Auf der Erde leben mittlerweile 
über acht Milliarden Menschen. Die 
Tonnen an Müll, die sie täglich pro-
duzieren, sind nur vage in Zahlen zu 
fassen. Der Tag der Erde (engl. Inter-
national Mother Earth Day) soll die 
Menschen daran erinnern, wie und 
was sie konsumieren und welche 
Auswirkungen ihr Verhalten auf die 
Umwelt hat. Natürliche Ressourcen 
wie Wasser, Kohle, Öl, Gas und Mi-
neralrohstoffe sind endlich. Das Ver-
meiden von Abfällen und das Recy-
celn dieser gewinnen daher immer 
mehr an Bedeutung. Das diesjähri-
ge Motto zielt darauf ab, dass jeder 
Mensch bereits mit kleinen Ände-
rungen bei den alltäglichen Routi-
nen seinen Beitrag für eine lebens-
werte Zukunft leisten kann. Zum in-
dividuellen Engagement gehören 
etwa Müllvermeidung, das Abstel-
len des Wassers beim Zähneputzen, 
mehr Kaufbewusstsein und auch 
das Recyceln. 

Hier ein paar Tipps von der Earth 
Day Bewegung: 
Recycle: Das alte Handy gehört 
nicht in der Schublade, denn darin 
sind seltene Erden verbaut. Einfach 
das Handy bei einer der vielen Sam-
melstationen abgeben, damit die 
wertvollen Ressourcen daraus ver-
wertet werden können. Auch ge-
brauchte Brillen können bei be-

stimmten Optikern abgegeben 
werden.  
Rethink: Darauf achten, weitge-
hend regionale und saisonale Pro-
dukte zu wählen, am besten mit 
Bio-Siegel, oder fair gehandelte Wa-
ren. Man kann auch mal auf Produk-
te verzichten. 
Repair: Nicht alles, was kaputt ist, 
gehört sofort auf den Müll. Es gibt 

Repair-Cafés, Schneidereien und 
Schuster, die vieles instand setzen. 
Remove: Plastik und unnötige Ver-
packungen am besten vermeiden. 
Alternativen dazu sind, Obst- und 
Gemüsenetze aus Stoff zu nutzen 
und Gemüse bzw. Obst lose zu kau-
fen. 
 
Initiierung des  
weltweiten Tag der Erde 
Erstmalig wurden 1969 sowohl der 
Name als auch das Konzept des 
Earth Day vom US-Amerikaner John 
McConnel im Rahmen einer 
UNESCO-Konferenz in San Francis-
co vorgeschlagen.  
In etwa zeitgleich zu McConnels 
Konzeption initiierte der damalige 
US-Senator von Wisconsin, Gaylord 
Nelson, einen nationalen Umwelt-
aktionstag unter dem Namen Envi-
ronmental Teach-in oder eben Earth 
Day. Seit 1970 wird dieser immer 
am 22. April begangen. Das Ziel von 
Nelson war es damals schon, dass 
die Öffentlichkeit ihr Kaufverhalten 
überdenkt. Seit 1990 werden am 
Tag der Erde global viele Aktionen 
und Veranstaltungen ausgerichtet.  
 
. Text erstellt mit Informationen von: 
https://earthday.de/ 
www.un.org/en/observances/earth-day  
www.bir.org/en/  
www.kuriose-feiertage.de/tag-der-er-
de-earth-day/ 
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